Weihnachtsgottesdienst SHS Faistenau 2011
In Weihnachten wird Gottes Liebe zu den Menschen sichtbar
(Tagesliturgie vom 21. Dez .)
10:45 Uhr

	Eröffnung
	Auf, auf es kommt der Tag


	Begrüßung
	Priester

	Kyrie:

Lied: 
	Herr, erbarme dich,…Christus,… Herr,….

	Tagesgebet
	Priester

	1.Lesung: Rollenspiel ca. 9 Minuten
	Gottes Thronrat zur Rettung der Welt

	Zwischengesang
	In den dunklen Tagen  (Instrumental)  

	2. Lesung
	Zef 3, 14-17 (14-18a)

	Ruf v. Evangelium
	Gottes Wort od. Halleluja Taize

	Evangelium
	Lk 1, 39-45

	Predigt
	

	Glaubensbekenntnis
	Beten ??

	Fürbitten
	

	Gabenbereitung
	Gegrüßt seist Maria    (1b Chor)

	Sanctus
	Heilig …Universum

	Vaterunser
	beten

	Agnus 
	beten

	Kommunion
	Stille Nacht - Instrumental   
On a day before christmas

	Meditationstext
	Verheißen…

	Segen
	Priester

	Schlusslied
	Es wird scho glei dumper….


Kyrietexte:
1. Jesus Christus, du bist die Hoffnung der ganzen Erde.

2. Jesus Christus, du Licht des Friedens.

3. Jesus Christus, 
     in dir wird die Liebe Gottes zu den Menschen sichtbar.

Lesung    Zef 3, 14-17 (14-18a) 
Der König Israels, der Herr, ist in deiner Mitte
Lesung aus dem Buch Zefanja
14Juble, Tochter Zion! Jauchze, Israel! Freu dich, und frohlocke von ganzem Herzen, Tochter Jerusalem!
15Der Herr hat das Urteil gegen dich aufgehoben und deine Feinde zur Umkehr gezwungen. Der König Israels, der Herr, ist in deiner Mitte; du hast kein Unheil mehr zu fürchten.
16An jenem Tag wird man zu Jerusalem sagen: Fürchte dich nicht, Zion! Lass die Hände nicht sinken!
17Der Herr, dein Gott, ist in deiner Mitte, ein Held, der Rettung bringt. Er freut sich und jubelt über dich, er erneuert seine Liebe zu dir, er jubelt über dich und frohlockt, wie man frohlockt an einem Festtag.
Verheißen ...

Den Vätern verheißen,

leuchtet ein Licht in der Finsternis.

Gott will einer von uns werden;

kein Herrscher,

kein Krieger,

kein Held,

sondern ein Kind.

Trotzdem ist die Schrift erfüllt.

Himmel und Erde

berühren sich in der Krippe.

Gott wird Mensch!
Fürbitten:

1.

Wir bitten für alle Menschen dieser Erde, dass sie in Frieden und Versöhnung miteinander leben lernen.
Jesus, du bist auf die Erde gekommen um uns den Himmel auf Erden zu zeigen.

2.

Wir bitten für alle Menschen, die Durst haben nach Liebe und Leben und für alle die verdursten müssen, weil ihnen frisches Wasser fehlt. 
Jesus, du bist das lebendige Wasser. Du willst unseren Durst nach Liebe und Leben stillen.
3.

Wir bitten für alle, die ganz arm sind, kein Bett und kein Zuhause haben. 
Jesus, du bist ganz arm geworden, um allen Armen dieser Welt nahe zu sein.
4.

Wir bitten für alle, die traurig, einsam oder krank sind, für alle, die sich nicht mehr freuen können. 
Jesus, du bist das Licht der Welt. Du willst, dass unser Leben warm, hell und froh ist. 

5.

Wir bitten für alle, die keine Hoffnung haben, für die es keinen Hoffnungsschimmer mehr gibt.

Jesus, mitten im Winter bist du aufgeblüht wie eine kostbare Blume. Du schenkst Hoffnung und blühendes Leben, wo Menschen nichts mehr erwarten.

Zum Evangelium Nachdem Maria ihr großes Ja gesprochen hat, beeilt sie sich, Elisabet aufzusuchen, um ihr zu dienen. Beide Frauen sind gesegnet und in besonderer Weise in den Heilsplan Gottes einbezogen. Der Vorläufer spürt die Nähe seines Herrn und beginnt schon im Mutterschoß, vom Heiligen Geist erfüllt (Lk 1, 15), auf den Größeren hinzuweisen, der nach ihm kommt. Seine Mutter Elisabet begreift das Zeichen und begrüßt mit Freude und Ehrfurcht ihre jüngere Verwandte. Als Glaubende bezeugt sie das Geheimnis Marias und bestätigt deren Glauben. - Jdt 13, 18; Röm 4, 13-17; Gal 3, 14-29.
Evangelium      Lk 1, 39-45
Wer bin ich, dass die Mutter meines Herrn zu mir kommt?
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas

39Nach einigen Tagen machte sich Maria auf den Weg und eilte in eine Stadt im Bergland von Judäa.
40Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet.
41Als Elisabet den Gruß Marias hörte, hüpfte das Kind in ihrem Leib. Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt
42und rief mit lauter Stimme: Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen, und gesegnet ist die Frucht deines Leibes.
43Wer bin ich, dass die Mutter meines Herrn zu mir kommt?
44In dem Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib.
45Selig ist die, die geglaubt hat, dass sich erfüllt, was der Herr ihr sagen ließ.
 

